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Vorwort

Welche Rolle spielen das Grundeinkommen, Boni und andere Faktoren, um 
die Zufriedenheit von Mitarbeitern positiv zu beeinflussen? Wie wirkt sich die 
Zufriedenheit am Arbeitsplatz auf die Loyalität und die Leistung der Mitarbei-
ter aus? Was sind die wichtigsten Stellschrauben, um aus einem zufriedenen 
Kunden auch einen loyalen Kunden zu machen? Wie sollte eine internationale 
Einkaufsorganisation strukturiert sein, um den Erfolg internationaler Einkaufs-
aktivitäten und schließlich den Unternehmenserfolg positiv zu beeinflussen? 

Die Untersuchung solcher und anderer Ursache-Wirkungs-Beziehungen steht 
häufig im Zentrum der sozialwissenschaftlichen Forschung und ist für die 
Entscheidungsträger in Unternehmen von hoher Relevanz. Dabei können 
Forscher und Entscheidungsträger heutzutage oft auf eine Fülle bereits vor-
handener Sekundärdaten zurückgreifen. Zudem gibt es inzwischen zahlreiche 
Standardsoftwareanwendungen, die für die Auswertung von Daten genutzt 
werden können. Dies ist für den Forscher und Entscheidungsträger aber nicht 
nur ein Segen, sondern teilweise auch eine Bürde, da die richtige Interpretati-nur ein Segen, sondern teilweise auch eine Bürde, da die richtige Interpretati-nur ein Segen, sondern teilweise auch eine Bürde, da die richtige Interpretati-
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fehlungsbereitschaft oder den Wiederkauf) gemessen werden. Gleichzeitig 
lassen sich Beziehungen zwischen Konstrukten auf verschiedenen Ebenen 
überprüfen (z. B. zwischen Kundenzufriedenheit, Image und Kundenloyalität).

Es sind im Wesentlichen zwei Verfahren der Strukturgleichungsmodellierung 
zu unterscheiden: die kovarianzbasierte Strukturgleichungsmodellierung und 
die Partial Least Squares Strukturgleichungsmodellierung. Die kovarianzba-
sierte Strukturgleichungsmodellierung war über viele Jahre das etablierte 
und damit dominante Verfahren. In den letzten Jahren ist aber der Einsatz 
der Partial Least Squares Strukturgleichungsmodellierung immer beliebter 
geworden, was zahlreiche Studien zu dem Einsatz des Verfahrens in ver-
schiedenen Disziplinen zeigen. Dies liegt vor allem daran, dass die Partial 
Least Squares Strukturgleichungsmodellierung in vielen Forschungs- und 
Entscheidungssituationen vorteilhaft ist, z. B. wenn es um die Abbildung 
komplexer Entscheidungsprobleme in statistischen Modellen geht. Insofern 
sind Forscher und Entscheidungsträger gut beraten, sich mit der Strukturglei-
chungsmodellierung und insbesondere mit den Grundlagen der Partial Least 
Squares Strukturgleichungsmodellierung auseinanderzusetzen.

Hierzu bietet dieses Buch die ideale Grundlage: Es liefert eine anwendungs-
orientierte Einführung in die Partial Least Squares Strukturgleichungsmodel-
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lierung, indem statistische Ansätze so einfach wie möglich erläutert werden. 
Wo immer möglich verzichten wir auf Gleichungen, Formeln oder griechische 
Symbole und konzentrieren uns auf die anschauliche Darstellung des Ver-
fahrens. Wir liefern Entscheidungsbäume und Faustregeln für den richtigen 
Einsatz des Verfahrens. Zudem kommt eine Fallstudie zum Einsatz, die in 
jedem Kapitel die Anwendung des Verfahrens auch aus praktischer Sicht 
verdeutlicht. Die Erläuterungen basieren auf den neuesten Erkenntnissen 
der Forschung. So greift das Buch aktuelle Diskussionen rund um die Partial 
Least Squares Strukturgleichungsmodellierung auf und stellt neueste Weiter-
entwicklungen, beispielsweise im Bereich Modellevaluation vor. Der Leser hat 
damit den gesamten Werkzeugkoffer an State-of-the-Art-Instrumenten zur 
Lösung des eigenen Forschungs- oder Entscheidungsproblems an der Hand. 

Diesem Buch ist eine inzwischen in dritter Auflage erschienene englischspra-
chige Fassung vorausgegangen, welche die Grundlage für diese überarbei-
tete zweite deutsche Fassung des Buches bildet. Somit umfasst diese neue 
deutschsprachige Auflage auch die in der dritten englischsprachigen Fassung 
enthaltenen Neuerungen und Erweiterungen zu folgenden Themen: 

• Neueste Forschungserkenntnisse zu den konzeptionellen Grundlagen der 
Partial Least Squares Strukturgleichungsmodellierung und zu den Unter-
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• die Behandlung von Kontrollvariablen, 
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• die neuesten Evaluationskriterien und Ansätze zur Prüfung der Güte 

der Messmodelle und des Strukturmodells (z. B. in Bezug auf die interne 
Konsistenzreliabilität und Diskriminanzvalidität, die Validierung von Sing-
le-Item-Messungen, die Bestimmung der benötigten Stichprobengröße, 
die Anwendung des Bootstrapping-Verfahrens, die Analyse der Progno-
sekraft sowie die Diskussion von Metriken zur Modellauswahl und Kreuz-
validierung), 

• die Anwendung des gewichteten Partial Least Squares-Algorithmus,
• eine Erweiterung der Erläuterungen zur Mediationsanalyse (z. B. multiple 

Mediation, Vergleich mit der PROCESS-basierten Mediationsanalyse), 
• Erläuterungen und Handlungsempfehlungen zur moderierten Mediation, 
• neueste Forschungserkenntnisse zur Spezifikation und Schätzung von Kom-

ponenten höherer Ordnung, 
• neue Handlungsempfehlungen für die Durchführung der Multigruppen-

analyse und 
• Ergänzungen zu weiterführenden Verfahren, beispielsweise zur Diagnose 

und Behandlung von Endogenität. 

Ergänzend zur englischen Ausgabe beinhaltet die deutsche Fassung zudem 
eine Beschreibung des Cross-Validated Predictive Ability Tests zur Überprü-
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fung der Prognosekraft von Pfadmodellen sowie eine erweiterte Beschrei-
bung der Necessary Condition Analysis und ihrer Nutzung im Rahmen von 
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bei Bedarf einen guten Einstieg auch in die englischsprachige Forschung zu 
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